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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 03

SV Hildesia Diekholzen II : Post SV Alfeld III 
Freitag, 01.10.2021, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Kuhnert / Laugwitz nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den Post SV Alfeld III im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 03 eiskalt
nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV Hildesia Diekholzen II. Das Heimteam
konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der SV Hildesia Diekholzen II nun ein Punkteverhältnis von 1:
3 und der Post SV Alfeld III ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Möckel / Burghardt machten mit Heuerding / Richter bei ihrem Sieg in drei
Sätzen kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel souverän. So gut wie gewonnen schien im
Anschluss das Spiel von Gloris / Kessel gegen Kuhnert / Laugwitz, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß.
Am Ende hatten Kuhnert / Laugwitz jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch in fünf
Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Wenig Chance ließen indes Lacko / Küster beim 11:9, 15:13, 11:5
ihren Gegnern Noll / Hummel. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Martin Heuerding zeigte Rico
Möckel seinem Gegner ganz klar die Grenzen auf. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Frank
Burghardt beim 2:3 gegen Klaus Kuhnert. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Ulrich Gloris
hatte gegen Stefan Laugwitz beim 11:8, 11:8, 11:7 jedoch keine Probleme. Keine Chancen hatte
wiederum Stefan Lacko beim 5:11, 5:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Elmar Noll. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen eher
leichten Punkt für sein Team holte Martin Küster bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Manfred
Richter. Zu wenig spielerische Mittel hatte Felix Kessel letztlich auf Lager, um Karl-Jürgen Hummel
ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Rico Möckel bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Klaus Kuhnert dann doch unterlegen. Frank Burghardt hatte seinen Gegner Martin Heuerding
beim deutlichen 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Ein hartes Stück Arbeit hatte
wenig später Ulrich Gloris beim 11:13, 11:6, 7:11, 11:8, 11:9 gegen Elmar Noll zu verrichten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Gloris endete. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan
Laugwitz wurden Stefan Lacko wiederum ganz klar die Grenzen aufgezeigt. 2:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Martin Küster und Karl-Jürgen Hummel am Tisch die Schläger kreuzten.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Die richtige
Taktik hatte Felix Kessel jedoch beim 3:0-Sieg gegen Manfred Richter von Beginn an. Im nun
folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Lange dagegenhalten konnten
Möckel / Burghardt beim 2:3 gegen Kuhnert / Laugwitz. Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz.
Mit dem mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des SV Hildesia Diekholzen II geht es nun im nächsten Spiel am
15.10.2021 gegen den MTV Nordstemmen II, während der Post SV Alfeld III am 31.10.2021 gegen
den SC Barienrode III antritt.
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 Punkte:
 SV Hildesia Diekholzen II

Doppel: Möckel / Burghardt (1), Gloris / Kessel (0), Lacko / Küster (1) 
Einzel: R. Möckel (1), F. Burghardt (1), U. Gloris (2), S. Lacko (0), M. Küster (1), F. Kessel (1) 

 Post SV Alfeld III
Doppel: Kuhnert / Laugwitz (2), Heuerding / Richter (0), Noll / Hummel (0) 
Einzel: K. Kuhnert (2), M. Heuerding (0), E. Noll (1), S. Laugwitz (1), K. Hummel (2), M. Richter (0)


